
machte dir die Umkehr leicht Das iſt vorbei ich liebe dich
nicht mehr Du wirſt dem Prinzen ſchreiben daß deine Achtung

vor mir größer als deine Liebe zu ihm daß du ſo lange ich
lebe nicht wieder an den Traum einer Verbindung mit ihm

denken darfſt Wage andere Enthüllungen und ich reiße die
goldene Lüge mit ſammt dem Stein aus dem Boden daß der

Staub die Sonne verdunkelt
Clariſſa ſetzte langſam den Hut auf ein letzter Blick Soll

ich gehen ſoll ich bleiben flog zu ihrer Mutter
Dieſe verſtand den Blick denn ſie antwortete Geh nur

J ſo weit mußte es kommen daß ich dir ſage Geh Und
wo rege du auch bleiben bin von Stunde an eine
eimathloſe Bettlerin oder glaubſt du ich werde das Geld des
Wannes den ich ſo tief gekränkt behalten Sie aber Graf
ernburg erhalten in dieſer Stunde auch Jhre Strafe dafür

daß Sie von mir einſt die Scheidung verlangten ich glaubte
mich für Clariſſa s Glück opfern zu müſſen Gott allein weiß
wie ſchwer mir dieſes Opfer geworden Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Erzherzog Stephan Seit einigen Tagen iſt einer der

bekannteſten Galanteriewaarenhändler von Budapeſt in tiefe
Sch uth ren und fragt man ihn um den Grund ſeiner

Melancholie ſo ſeufzt er ſchmexzlich auf O dieſes Hotel
Vor wenigen Tagen trat eine ſchlank gewachſene elegant t
kleidete Dame in das Geſchäft des erwähnten Kaufmanns Sie

hatte eine ſogenannte Sanduhr im Schaufenſter geſehen und
rqgte nach dem Preife Achtzehn Gulden Die Dame

te ihr Geldtäſchchen hervor legte den Betrag auf den Tiſch
und ſagte Bitte ſenden Sie die Uhr zum Erzherzog Joſef

Erzherzog Stefan wollen Sie ſagen meine Gnädige
Nein Erzherzog Joſef Aber entſchuldigen Sie

Sie ſcheinen hier fremd zu ſein und ſelbſt nicht zu wiſſen we
Sie logiren 2 Na erlauben Sie wenn Sie es beſſer
wiſſen dann ſchicken Sie in Gottes Namen auch zum Erzherzog
Stefan Aber zu einem ſo eigenſinnigen Kaufmann komme ich

nicht wieder Sprach s beſtieg einen vor der Thür harrenden
e wagen und fuhr davon den Kaufmann verblüfft und

tiedergedonnert zurücklaſſend Er ſcheint keine Ahnung davon zu
haben daß einem Prinzen des Hauſes Habsburg zum mindeſten
das gleiche Anrecht auf den Namen Erzherzog zuſteht als
einem peſter Hotel Wer die Dame geweſen das weiß er bis
auf den Tag nicht daß ſie aber nicht in dem Hotel Erzherzog
Stefan wohnt daran hat der verzweifelte Mann heute bereits

glauben gelernt
Ein zweiter Saphir Eine gefüchtete Macht war in Wien

beſonders in parlamentariſchen Kreiſen der ſiebziger Jahre Prof
Suge rs des bekannten Juriſten und Staatsmannes ſcharfer
Sartkasmus Deſſen beliebteſte Zielſcheibe war ein Abgeordneterr durch ſeine Elielteit berühmter geworden als durch ſonſtige

Teiſtungen Als man in einer Geſellſchaft eine kleine Schwäche
des Dr beſprach meinte Unger Das iſt eine von ſeinen vier
Achillesferſen Und ein andermal Dieſer iſt doch be

wundernswerth Wenn heute ein neues juridiſches Werk erſcheint
at er es morgen mißverſtanden und ſchreibt übermorgen einen
ruikel darüber Von einem Staatsmanne der in feiner

t miaen Entwicklung ein wenig zurückgeblieben iſt meinte
n er Welcher Untertchied iſt zwiſchen Cincinnatus und Graf

2 Antwort Als Eineinnatus von den Staatsge
äften zurückzog ging er hinter dem Pfluge wenn Graf Y

daſſelbe thut muß er vor dem Pfluge gehen Ueber ein
neues Miniſterium gab er folgendes Urtheil ab Die eine Hälfte
iſt zu Nichts fähig die andere zu Allem Auch der Ge
Aen kam ſein Witz zugute Jm Salon eines großen Ban

h war der Abbé Liſzt erſchienen den natürlich die Frauen
mringten und umflatterten Eine ältere mit muthiger Entehe dekolletirte Dame wollte den berühmten r in

er Sontane für ſich allein haben drängte ihn mit geſchickter
aetet in eine Fenſterniſche und hielt ihn dort oratoriſch feſt

er erblickt die Gruppe und ſagt Na wenn ſein Kleid ſie
nicht ſchützt ihres ſchützt ſie nicht

Awmerikaniſche Nicht r Jn den deutſchen Diſtrikten
erikas ſo leſen wir in dem ſoeben erſchienenen fünften

ande der von Ernſt Otto Hopp herausgegebenen Bibliothek
des Humos Berlin Fr Pfeilſtücker kam es und kommt es

heute noch vor daß Richter und Geſchworene Kläger und
erklagte einander nicht verſtanden So geſchah es denn daß
ne Jury auf die Frage ob ſie zugunſten des Klägers oder
rtlagten entſcheide einfach die Antwort gab Für beideSrigtal war der deutſch amerikaniſche Richter Gerlach

und Angeklagte trugen ihm einſt nach einander mit große
hrüchteit und ſittlicher Entrüſtung ihren Fall vor ſo da

er jedem von ihnen beifällig zulächelte Darauf erhol er ſich
nd ertlärte feierlich Kläger und Verklagte haben beide recht
T gar die Redalon verantwortlich Hermann Jerdan in Halle

ſo entſcheide ich und der Konſtabler muß die Koſten bezahlen,
oder im ſchlechten Deutſch Engliſch Der blantitf an derfender
bote hash right z0 I dezites der Koonstopple mooeh pay de
kosth Richter Gerlach erließ ſeine Vorladungen mündlich und
der Konſtabler überbrachte ſie mündlich Wollte er eine Partei
vorladen ſo ließ er ihr durch den Konſtabler ſein Taſchenmeſſer
überreichen Jeder im Thal wußte was das bedeutete Sollten
zwei auf einmal vorgeladen werden ſo erhielt der zweite des
Richters Tabatsdoſe hingeſtellt gewöhnlich ließ er ſie vorher
füllen damit wie er ſagte der arme Mann unterwegs ſchnupfen
könne Die alſo Vorgeladenen verfehlten niemals zu erſcheinen
Ein anderes Original war der deutſch amerikaniſche Richter
Staring Ein Yankee wurde einſt von ihm beſtraft weil er ſich
gen das Sonntagsgeſetz vergangen hatte Der Pankee zahlte
ie Strafe und forderte eine Empfangsbeſcheirigung damit er

ſich gehörig ausweiſen könne Der Richter der nicht gut ſchreiben
konnte erſuchte den Gebüßten das Doakument zu ſchreiben und
unterzeichnete es ohne vorher ſeinen Jnhalt geprüft zu haben
Wie erſtaute der brave Staring als er nach einigen Wochen im
Laden des Ortes um Zahlung von e an
gegangen wurde für die er Anweiſung auf den Kaufmann ge
geben bäde Der Yankee war über alle Berge er hatte ſtatt
einer Quittung dieſe Anweiſung niedergeſchrieben

Wiſſenlchakft Kunk LTitteratxr
Zum öftern ſchon haben wir auf das verdienſtvolle Unternehmen

der Firma C A Schwetſchke und Sohn Srelbane und
Pfennigſtorff in Braunſchweig hingewieſen we
nommen hat dem deutſchen Volke die Schriften Luthers in ge
diegener Sammlung zu ſehr billigem Preiſe zugänglich zu
machen Der Titel lautet

Luthers Werke für das chriſtliche Haus Heraus
gegeben von Digconus Lie Dr Buchwald Prof D Ka
ſweran Conſiſtoriglrath Prof D Köſtlin Pfarrer Lic
Rade Pfarrer Ew Schneider u a Jn ungefähr 50

eften zum Preiſe von 30 Pf oder 9 Bänden zum
urchſchnittspreiſe von M 1,50

Vor uns liegen die erſten 6 der auf 8 Bände berechneten
Sammlung Dieſelben enthalten die reformatoriſchen polemiſchenund erbaulichen Schriften Luthers Die och fehlenden Bände
ſollen die vermiſchten Schriften Luthers ſeine Lieder Tiſchge
ſpräche und Briefe bringen den Schluß ſoll eine Biographie
aus der Feder Rade s machen Wenn irgend etwas die Anhäng
lichkeit an unſere Kirche fördern und zum Eifer für ihre Erhal
tung und Befeſtigung anregen kann ſo iſt es das Leſen der
Werke Luthers und wer unſerm evangeliſchen Volke einen ge
ſunden und erbaulichen Leſeſtoff beſorgen und neue Freude an
ſeiner Kirche erwecken will der fördere und unterſtütze die er
breitung dieſer Schriften nach Kräſften Der Preis 30 Pf für
das Heft iſt der denkbar billigſte

h Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl vorbe
alten
Die alten und die neuen Wege in der Muſik von

Dr Heinrich Pudor Dresden Oskar Dammur Wiederbhelebung der Mozart ſchen r wirr
Konzerte von Prof Dr Karl Reinecke Leipzig Gebr Rei
necke Preis 150 M JDas Lifzt Muſeum zu Weimgt und ſane Er
innerungen von Dr Karl Mirus Weimar L Thelemann

Der Glaube Schillers don J Friedrich Mähliſſ
Halle a C A Kämmerer u C Preis 2 M

Jmmenſee von Theodor Storm kritiſch beleuchtet
t h Arpad von Törsök Budapeſt M Rays u Sohn

Pi Mie Löfung der Schulfrage den natiönalen wirthſchaftlichen und päda Ziſche orderungen en von Dr
Otto Kuntzenm äller De duLeipzig Richard Kahle s Ver
lag Preis 1 MJm Lichte des Herrn Eine Sammlung fortlaufender
Plteigieerene herau gegeten von Pfarrer Adolf Ohl y und

t d

che es unter

axrer Chriſtoph Kol b I Lief 1 Stuttgart Granier u
Blet g Lief 80 Pf Btätt erausg von Pr ſeſ

eutſch evangelifche Blätter herausg ofeſſorDr Willibald Be e teh g XVI Jahrg Seft Ii le
et Strien
eitſchriftfür Volkskunde herausg von Dr E Vecken

ſted t IV Bd 1 Heft Leipzig Frankenſtein u Wagner
geee Magazipe Heft 5 Leipzig Bernhard Tauchnitz

Leipziger Carcer m von Curt MüllerOskar gaan ren 4 z Berd ſt Leiozia
e Behandlung der Verdauungsßörungen verDr S Flichtner Stuttgart Otto Weiſert Preis 1 e

e

Drug und Verlag don Otto Handel in Halle a d S

Bee
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i1j Aus Nacht zum LichtRoman in zwei Bänden von Tud Fabicht

I

Nun der könnte auch wieder hier ſein Er bleibt ja heute
ungewöhnlich lange aus

Der Mann ver dieſe Worte vor ſich hingemurmelt hatte
ſah nach der Uhr

Wahrhaftig ſchon zehn und er kommt noch nicht Sollte
er mit dem Gelde ausgekratzt ſein

Dieſer Gedanke war dem re plötzlich durch das
Hirn gezuckt aber im nächſten Augenblicke ſtieß er ein kurzes

achen aus
Bah der alte Schmidt iſt ehrlich wie Gold und er hat

ſchon ganz andere Summen in Händen gehabt Wo ſollte der
Alte auch hin Der iſt nicht geſchickt und ſchlau genug zu
ſolchen Streichen

Jm Vorzimmer ließ ſich das Geräuſch von ſchweren Tritten
vernehmen

Da kommt er ja ſchon und der vor einem großen Pulte
ſitzende Mann wandte jetzt ohne däs mindeſte Zeichen von Un
ruhe nach dem Eintretenden das Geſicht

Ein bischen lange geblieben lieber Schmidt ſagte er mit
trockener Freundlichkeit hinter der ſich ein leiſer adel ver
ſtecken ſollte

O Gott e Rendant was ſoll ich Jhnen ſagen be
ann der Alte ſtockend und wiſchte ſich mit einem baumwollenen

Taſchentuch den Schweiß von der Stirn Mir ſteht der
Verſtand ſtill Wer hätte das gedacht

Was iſt Jhnen Schmidt Haben Sie das Geld unter
wegs verloren 2 Iſt es Jhnen geſtohlen worden fragte jetzt
der Rendant in einer Aufregung die er vergeblich g verbergen
fuchte denn von dem verſtörten Antlitz des alten Boten konnte
T e t ableſen daß etwas ſehr Schlimmes geſchehen ſein

z

Die Herren Wunder und Wendſcher ſind bankerott
Bei dieſen Worten ſprang der Rendant von ſeinem Seſſel

in die Höhe und den Alten bei der Schulter faſſend ſchrie er
ihm zu Schmidt was ſchwatzen Sie da Reden Sie nicht
ſo unſinniges Zeug

Es iſt leider die Wahrheit Man hat ſchon glles ver
egelt Wunder ſoll nach Amerika entflohen ſein Wendſcher
at ſich heute in aller Frühe erſchoſſen
Der Rendant ſtarrte dem Boten der ihm dieſe Unheilsnach

richt überbrachte noch einmal ganz entſetzt ins Geſicht er
konnte an der Wahrheit derſelben jetzt nicht mehr zweifeln o
zum Ueberfluß fuhr der Alte zur Beſtätigung ſeiner Mit
theilung fort Es ſtanden ſchon eine Menge Leute an dem
geſchloſſenen Bureau und jammerten daß ſie all ihr Geld ver
loren hätten Es iſt himmelſchreiend

Bei den letzten Worten des Alten ließ der Rendant ſeine
Arme von d Schultern herabgleiten und mit einem dumpfen
gurgelnden Laut ſank er zu Boden

Herr Rendant Herr Rendant Was machen Sie für Ge
rn rief der alte Schmidt erſchrocken und beugte

über ſeinen Vorgeſetzten der regungslos vor ihm lag und ihn
nur mit verglaſten Augen anſah Den hat der Schlag ge
rührt der ſtirbt fuhr er fort während er ungeſchickt genug
Verſuche anſtellte den Bewußtloſen ins Leben zurückzurufen
Er mußte ſich bald genug von der völligen zu eie
derſelben überzeugen ebenſo unmöglich war es aber für den
kleinen ſchwächlichen Mann den kräftigen unterſetzten Rendanten
vom Boden re und in eine bequemere Lage zu en
Einen Augenblick ſtand er rathlos dann eilte er nach der Thür
und ſetzte den daneben angebrachten Knopf einer elektriſchen
Klngel in Bewegung Sofort wurde es in den Koxridoren
lebendig Das Bureau des Rendanten gehörte zu den Räumen
einer großen Verwaltungsbehörde nach ganz kurzer Zeit der

Nachdruck verboten

breitete ſich durch dieſelben die Schreckenskunde den Rendanten
Wichmann habe der Schlag gerührt und aus allen Zimmern
eilten die Beamten herbei

Der noch immer Bewußtloſe wurde nun von kräftigenänden huſgehoben und auf ein im Nebenzimmer befindliches

Lederſopha getragen wo ihm ein zufällig im Hauſe anweſender
Arzt die erſte Hilfe angedeihen ließ Letzterer erklärte den Zu
ſtand allerdings für einen Schlaganfall fügte jedoch hinzudaß tödtliche Folgen für den Augenblick nicht zu befürchten

wären
Wirklich erwachte der Rendant unter ſeinen Bemühungen

wieder zum Leben und nun ordnete der Arzt an daß der Erkrankke Nhleunig in ſeine Wohnung geſchafft werde

Sie ſind bekannt im Wichmänn ſchen Hauſe gehen Sie
voran Schmidt und bringen Sie der Frau die Nachricht
ſchonend bei gebot der inzwiſchen auch hereingekommene Ab
theilungschef und der Bote entfernte ſich mit ſichtlichem Stolze
über den ihm gewordenen wichtigen Auftrag 1

Etwa eine Viertelſtunde ſpäter ſetzten ſich die aus der nächſten
Sanitätswache herbeigeholten Krankenträger in Begleitung des
Arztes nach der glücklicherweiſe unfern des Bureaus gelegenen
Wohnung des Rendanten in Bewegung Dieſelbe lag in der
zweiten Etage etnes anſehnlichen Hauſes in der Zimmerſtraße
und kaum hatten die Männer die Schwelle deſſelben über
ſchritten da eilten ihnen von der Treppe her eine blaſſe
blonde Frau und ein noch kaum dem Kindesalter entwachſenes
junges Mädchen entgegen

Mein Vater Mein Vater ſchluchzte die letztere und
wollte ſich über den im Tragkorbe ausgeſtreckten Kranken
rer aber mit feſtem Griff hielt die Mutter ſie am Arme

zurück

Still Friederike ſtill flüſterte ſie Jhr Auge war ſtarr
und thränenlos ihr ganzer Körper bebte kein Klagelaut ent
fuhr ihren Lippen mehr mit den Augen als mit dem Mun
fragte ſie den Arzt Lebt er Wird er leben

Er lebt, erwiderte dieſer unwillkürlich gerührt von dem
ſtummen heldenmüthig bekämpften Schmerz dieſer Frau
auch iſt das Bewußtſein bereits zurückgekehrt Beruhigen

Sie ſich Frau Rendant das Schlimmſte iſt nicht zu
fürchten

Der Anblick welcher der armen Frau wurde war trotzdem
ſo furchtbar daß es ihrer ganzen Selbſtbeherrſchung bedurfte
um nicht dabei n Hilflos wie ein kleines
Kind mit ſchlokternden Gliedern und unheimlich aus dem
Kopfe hervortretenden Augen ward der Mann der ſie vor
kaum einer Stunde im Vollbeſitz ſeine körperlichen und geiſtigen
Kraft verlaſſen hatte in das Schlafzimmer und auf ſein Lager
getragen

Unter den Bemühungen des Arztes dem die Frau und
eine reſolute ältere Magd Beiſtand leiſteten erholte ſi der
Kranke ſoweit daß er ſeine Umgebung erkannte auch ſchien
ihm das Gedächtniß für die Ereigniſſe zurückzukehren welche
dem Anfall vorangegangen waren Gerade in dieſer Erinnerung mochte für u die größte Pein liegen denn er bemühte

chtli t Frau etwas mitz theilen aber die gelähmte
u

unge lallte nur unzuſammenhängende Laute Hand und
ger verſagten den Dienſt um ſich ihr durch Zeichen ver

ſtändlich zu machen
Er will Jhnen ſagen daß ihn der Schlag über die Be

ſcheerung bei Wunder und Wendſcher gerührt hat Frau Ren
dantin, raunte ihr Schmidt zu der im Hintergrunde des

Poſto gefaßt hatte ich erzählt es Jhnen ja ſchon
a

aben Sie es auch ſchon anderen erzählt fragte leiſe
die beſonnene Frau
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gegeimey Menſchenſeele ich hatte ja keine Zeit dazu es kam
es
So ſchweigen Sie auch jetzt darüber und warten Sie im

Wohnzimmer ich möchte noch mit Jhnen reden, unterbrach
ihn Frau Wichmann und wandte ſich wieder dem Kranken und
dem Arzte zu Der letztere traf noch einige Verordnungenund h ſich dann mit der Mahnung den Kranken mög
lichſt ruhig zu halten und dem Verſprechen er werde nach
einigen Stunden wiederkommen um nach ihm zu ſehen

Frau Wichmann begleitete den Arzt hinaus und ging dann
den Kranken unter der Obhut der Magd und ihrer Tochter
laſſend zu dem ihrer im Wohnzimmer harrenden Kaſſenboten

Jetzt erzählen Sie mir recht ſchnell was ſich heute eigent
a zugetragen hat Schmidt, begann ſie auf einen Stuhlend denn fühlte erſt jetzt daß ihre Füße ſie kaum mehr

trugen Sie ſagten mein Mann hätte Sie nach dem Geſchäft
von Wunder und Wendſcher geſchickt

Ja Frau Rendantin, erwiderte der Alte dem ſeine großen
Neuigkeiten auf der Seele brannten dabei war nun juſt
nichts Beſonderes der Herr Rendant ſchickte mich jede Woche
in und ich bekam auch immer das Geld ganz glatt auf den

iſch gezählt Aber heute ſah ich W von Weitem daß
etwas paſſirt ſein müſſe Jn der ſtillen Kronenſtraße war s
als ob die Parade durchkommen ſollte Alles ſchwarz von
Menſchen Das Komtoir und die Kaſſe geſchloſſen und ein
Höllenſpektakel von den Leuten die Geld zu fordern hatten und
nun keins kriegen konnten Sie ſagen Wunder ſei ausgekniffen
und Wendſcher habe ſich noch geſtern Abend nach dem großen

St das er zur Verlobung ſeiner Tochter gegeben hat er
ſchoſſen

Frau Wichmann ſtieß einen herzerſchütternden Wehlaut aus
und ſank völlig in ſich zuſammen

Ach du lieber Gott Frau Rendantin ich dachte ja nicht
daran daß Wendſcher Jhr Verwandter iſt rief Schmidt er
chrocken Sie machen beinahe eben ſolche Augen wie der
err Rendant nehmen Sie ſich s nur nicht auch ſo zu
erzen
Die unglückliche Frau hatte ſich ſchon wieder gefaßt Weiter

weiter, bat ſie und litt Folterqualen denn Schmidt erließ ihr
auch nicht die geringſte Einzelheit der Vorgänge bei dem
Bankier von dem Augenblicke an wo ſein Herr ihn nach dem
Komtoir geſchickt bis zu dem wo er mit der Unglücksbotſchaft

e gerehrt war und den Rendanten zuſammenbrechen geſehen
e

Mein Mann gab Jhnen immer etwas Geſchriebenes mit
wenn Sie Geld für ihn holten fragte ſie als er endlich mit
ſeiner Erzählung fertig geworden war

Meiſtentheils manchmal beſtellte er mir s auch nur indem
er z Schmidt ich kann mich auf Sie verlaſſen

Aber heute heute unterbrach ſie den Redſeligen wieder
Heute gab er mir einen Brief

Wo iſt er
Hier er legte die Hand auf die Bruſttaſche war ja Nie

mand da der ihn mir abnahm und nachher
Geben Sie ihn her
Aber Frau Rendantin
Geben Sie mir den Brief wiederholte ſie und riß vem

Kaſſenboten den Brief den er aus der Taſche gezogen hatte
und zögernd betrachtete aus der Hand

ſtig öffnete ſie ihn und überflog die wenigen in der
ſchönen klaren Kanzleihand ihres Mannes geſchriebenen Zeilen
mit den Augen Sie waren an Wunder gerichtet und lauteten

Lieber Freund Morgen iſt Kaſſenreviſion und ich bitte
Sie deshalb mir 10,000 Mark zu ſchicken Es iſt nur für
einen Tag und ich hoffe Sie werden mir deshalb keinen Ab
ug an meinen Zinſen machen aber das iſt nur ein Scherz
eundlichen Gruß Balthaſar Wichmann
Voll Entſetzen ſtarrte die unglückliche Frau auf das Blatt
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die wenigen anſcheinend ſo harmloſen Worte enthüllten ihr
einen entſetzlichen Abgrund welcher die Geſundheit ihres Man
nes bereits verſchlungen hatte in welcher auch ſeine Ehre und
er guter Name die Zukunft ihres Kindes rettungslos zu ver
inken drohten

Sie wußte daß ihr Mann dem Bankhauſe Wunder und
Wendſcher ihr und ſein Vermögen anvertraut hatte weil der

ier daraus eine ganz andere Rente zu erzielen verſtand
als eine apitalanlage abgeworfen hätte und
er auf einem e zu leben liebte wie es ſich bei mäßigem

Zinsgenuß und ſeinem beſcheidenen Gehalte nicht ermöglichen
ließ Sie ſelbſt war wenig einverſtanden mit der Art der Er
langung des größeren Einkommens wie mit deſſen Verwendung
geweſen hatte aber mit ihren Vorſtellungen nie durchdringen
können nun mußte ſie die Entdeckung machen daß ihr
Mann dabei noch nicht ſtehen geblieben war ſondern auch um
nur ſeine Prunkliebe zu befriedigen noch zu andern verwerf
lichen Mitteln gegriffen hatte

Die Worte Morgen iſt Kaſſenreviſion zündeten ihr ein
helles erſchreckendes Licht an Jhr Mann hatte aus der ihm
anvertrauten Kaſſe Gelder entnommen damit durch Wunder
und Wendſcher ſpekulirt und nun waren dieſe Kapitalien ver
loren zuſammen mit den eigenen welche ihr unglücklicher
leichtſinniger Gatte ſicher als Deckung für etwaige Verluſte für
genügend erachtet hatte

Bis zu welcher Höhe mochte er dies frevle Spiel getrieben
haben Und Niemand da der Auskunft zu geben vermochte
Wendſcher todt Wunder entflohen ihr Mann von der Wucht
des wie aus heiterem Himmel auf ihn niederſtürzenden Schlages
zu Boden geſchlendert gelähmt an Körper und Geiſt

Morgen iſt Kaſſenreviſion wie die Poſaunen des Welt
gerichtes tönten ihr dieſe Worte ins Ohr

Er muß mir Aufklärung geben ich muß verſuchen klar zu
ſehen es ſteht für uns Alles auf dem Spiel murmelte ſie
und erhob ſich um ins Krankenzimmer zurückzukehren da fiel
ihr Blick auf den Kaſſenboten den ſie in ihrem Schreck ganz
vergeſſen hatte

Lieber Schmidt wollen Sie mir einen Gefallen thun
bat ſie deſſen Hand ergreifend

Tauſend für einen Frau Rendantin, verſicherte der Alte
eifrig wo ſoll ich hingehen

Nirgends gehen Sie nur jetzt ruhig wieder nach dem
Büreau aber erzählen Sie keinem Menſchen daß Sie
heute Geld für meinen Mann vom Bankier holen ſollten Sie
wiſſenWerſehe verſtehe braucht kein Geſchrei davon zu werden,

verſetzte der Alte wichtig Verlaſſen Sie ſich auf mich der
alte Schmidt iſt ein Grab ein Grab ſage ich Jhnen Er
reichte der Frau betheuernd die Hand und entfernte ſich nicht
wenig durchdrungen von ſeiner Wichtigkeit während dieſe nicht
ganz überzeugt von der Undurchdringlichkeit dieſes Grabes
an das Krankenbett ihres Gatten zurückkehrte der ſie ſchon
ſehnlich erwartet zu haben ſchien Sie nahm neben ſeinem
Bette Platz und entfernte unter Vorwänden ihre Tochter wie
auch die Magd für längere Zeit

Wichmann hatte bis dahin ziemlich unbeweglich gelegen
beim Anblick ſeiner Gattin wurde er aber von heftiger Unruhe
erfaßt und machte peinliche r zu ſprechen es war
entſetzlich mit anzuhören wie er ſich quälte ohne daß nur ein
verſtändlicher Laut ſeinen Lippen entfloh

Sie ergriff ſeine Hand Rege Dich nicht ſo auf, ſagte
ſie mit ſanfter Stimme die verbunden mit dem ſtillen Blick
der guten grauen Augen ſchon etwas Beſchwichtigendes hatte
Jch weiß was Du mir ſagen willſt
Er ſah ſie aus verglaſten Augen ſtarr und verwundert an

Wunder und Wendſcher ſind bankerott
Ein ſeltſames Gemiſch von Schmerz Zorn Haß und Ver

zweiflung flog wie eine ſchwarze Wolke über das Geſicht des
Kranken

Du haſt ihnen unſer ganzes Vermögen anvertraut
Wichmann nickte

Und es iſt Alles verloren Sie rief es in einem Tone
unwillkürlich aufſteigender Bitterkeit aber der Ausdruck einer
unbeſchreiblichen Seelenqual der ſich in den e verzerrten
Zügen ihres Gatten malte veranlaßte ſie t wieder in
ruhiger milder Weiſe mit ihm zu reden Was der Unglückliche
auch gefehlt hatte jetzt war nicht der Augenblick mit ihm zu
rechten Sie dachte ſogar daran das traurige Examen nicht
weiter fortzuſetzen aber ſie beſann ſich ſofort Hier mußte ſie
feſt ſein jede Schonung war eine Grauſamkeit brachte ſie Alle
vollends ins Verderben

Balthaſar, fuhr ſie ſich noch tiefer zu ihm niederbeugend
mit leiſer Stimme fort unſer Geld iſt es nicht allein das
Du Wunder und Wenſcher anvertraut haſt

Ein herzzerreißendes Stöhnen war die Antwort des gequältenMannes er machte Anſtrengungen ſein Geſicht den Buden

ſeiner Frau zu entziehen und da ihm das nicht gelang ſchloßer wenigſtens die Augen Forſ olgt

ſeines Herzens ſtehen bis ihr perlgraues Gewand im

ne

22 MesalliancenOriginal Roman von E Roſſi,
Der Miniſter hatte Vortrag und war nicht zu ſprechen ſie

warf ſich in den Seſſel der vor ſeinem Schreibtiſche ſtand und
ſchrieb einen foreirt aufgeregten Brief denn ſie war innerlich
gans ruhig höchſtens beherrſchte ſie jene Aufregung die den
Schauſpieler bei Durchführung einer Rolle befällt

Deine Tochter hat mich verhöhnt gemißhandelt ja gemiß
handelt Meine Wange brennt von dem Schlage ihrer Hand
aber in meinem Herzen brennt die Scham in Verhältniſſe ge
rathen zu ſein die ſolche Pöbelſcenen ermöglichten Du be
greifſt daß ich ferner nicht unter Deinem Dache leben kann
nein ich will nicht daß Sophie geht ſie iſt Dein Kind und

r m ier ich gehe zu meiner Mutter Die Ehre
Frau Miniſter zu heißen zu theuer bezahlt ich danke Dir
für die Güte die Du mir ſtets erwieſen aber in Dein Haus
kehre ich nicht mehr zurück

Clariſſa
Dann adreſſirte ſie den Brief eilte wieder die Treppe hinauf

warf einen Mantel um ſetzte den Hut den Urheber der Ka
taſtrophe lächelnd auf das anere Haar band einen dichten

et ver die glühenden Wangen und verließ zu Fuß allein
as Hotel
Der Weg zu ihrer Mutter war nicht weit die Schloßſtraße

hinunter quer über den Markt bis an die linke Ecke
Die Leute welche ihr a gen und ſie erkannten zogen

ehrfurchtsvoll den Hut und Willy Krogmann der gerade das
Haus verlaſſen hatte und ſie in das gegenüberliegende treten
ah blieb mit abgezogenem Hute trotz des Herbſtwindes und

der bedenklich erweiterten Tonſur wie ein Vaſal vor dere
ur verſchwunden war

Frau Abdelheid erregte ſich ſehr als ihre Tochter mit dem
theatraliſchen Ausrufe Mutter ſchütze dein Kind bei ihr
eintrat Sie hatte ſeit jenem Tage wo ſie durch ihr Nein
erklärte außer Beziehung bleiben wen nicht mehr über die
Sache gehört noch geſprochen weil ſie wußte daß ſie zu ſchwach
der Tochter gegenüber ſei dennoch konnte ſie ihr jetzt nicht Vor
würfe machen das kait accompli einer tödtlichen Beleidigung
welche die Gattin des Miniſters in deſſen Hauſe erfahren gad
ihr ſcheinbar recht

Eine Stunde ſpäter hielt die offene Equipage des Miniſters
vor dem e Frau Adelheid s Sein eiſengrauer Kopf ſaß ſo
feſt und ſtolz wie immer auf dem faltigen Hals die Lider
ſchlaff über den Augen liegend zogen ſich ein wenig hoch als er
ſeinen Blick über die Faſſade der erſten Etage gleiten ließ Ob
gleich niemand am Fenſter war grüßte er oſtentativ hinauf
er wußte daß von allen Seiten aus allen Fenſtern die Neugier

der Lauer lagauSbnriſ lag im Lehnſtuhl vor ſich eine Schaale kaltes Waſſer

und Leintücher mit denen ſie ihre brennende Wange kühlte
Eau de Cologne Salmiakgeiſt ein Syphon mit Selter Frucht
waſſer ſtand in Flaſchen und Fläſchchen ein Krankenlager im
proviſirend auf einem Bauerntiſchchen neben ihr

Der Miniſter blieb unter der Thür ſtehen und ſah lächelnd auf
dies Bild einer Salonkranken

Bravo brovo Er ſchlug leicht die fein gantirten Hände in
einander Sehr gut gemacht famoſe Scene

Elariſſa fuhr empor Das hatte ſie nicht erwartet dieſer
Angriff denn ſie fühlte es war ein Angriff ſtiminte garnichtin ihr fertiges Programm Wie ſtatt mit zärtlichem Mitleid auf
ſie zuzueilen ſie zu bitten zu liebkoſen zu beſchwörenBitte gnädige Frau wollen Sie Ihre Dienerſchaft nicht auf

ein n Stündchen ſicher entfernen Was wir hier zu
ſprechen haben iſt nur für uns drei beſtimmt

Die Hände von den Handſchuhen befreiend ging er langſam
im Salon auf und nieder ohne an den Seſſel ſeiner Frau heran
utreten während Frau Adelheid von einem dumpfen Schreck bein die Zofe und den Lakaien mit einer Botſchaft in die Stadt

ickte
Als ſie den Salon wieder betrat ſetzte der Miniſter ſich mit

einem höflichen Sie erlauben in einen Seſſel dicht neben
ſeine Gattin und auf demſelben Tiſchchen wo d ihre Medi
kamente aufgebaut deponirte er nun aus der Taſchen Fonds
eine Anzaht Briefe in zwei Packeten alle von derſelben Hand

rift
Willſt du dich überzeugen meine ſchöne Venus daß ſie voll

gblig ſind Er reichte ihr das Vand ablöſend beide Packete
riefe Sie warf einen Blick darauf Kopien ihrer Korre

ſpondenz mit dem Prinzen Erich
Du haſt deine Rolle bis zum Tz vorzüglich geſpielt Die

Stimme des Miniſters war geradezu von Jan geſchwollen Duglaubteſt am Ziel zu ſein vergißt aber aß nach dem Tz noch

die men eſetzten Vokale folgen Vom erſten Tage an
ging die Korreſpondenz durch meine Hände wir haben nicht
umſonſt das Geheimniß des Schwarzen Kabinets als Beiſpiel
ich verfolgte Schritt für Schritt Brief für Brief will ich ſagen

deine Komödie Du würdeſt auch ohne ein weiteres Motiv von
er egtrt haben aber du haſt nicht mit meinem

rgeiz gerechnetEr blatterte in den Briefen und eitirte Wir könnten ja die
Scheidung aus unſerer Liebe motiviren wenn mich nicht die
Achtung vor deinem Gatten zurückhielte ich kann dir erſt
meine Hand bieten wenn du völlig frei biſt Der Prinz be
weiſt wenigſtens daß er die Verdienſte eines langjährigen treuen
Staatsdieners zu achten weiß An dem Tage wo du die geſchiedene Frau des Miniſters den Prinzen heiratheſt müßte doch
dieſer Miniſter ſeinen Abſchied nehmen das begreifft dul Du
willſt ſteigen gut aber nicht über meine I tern hinweg
Mein Ehrgeiz iſt jedenfalls größer als meine Liebe

Nun war er aufgeſtanden kand die Briefe zuſammen ſteckte
ſie in ſeine Taſche und zog langſam wieder die Handſ an
und begann wieder zu reden indem er ſich abwechſelnd bald an
die eine bald an die andere der Frauen wandte Ich ſehe dir
an Clariſſa Venus daß du heimlich noch immer entſchloſſen
dieſe Scheidung zu erzwingen du würdeſt mich ohne
ſtürzen denn ich las es ja in jedem deiner Briefe du haſt mich
nie geliebt obgleich du ſtets die zärtliche Gattin geſpielt du
biſt eben nur eine Komödiantin er wies auf den Kranken
tiſch Eine Salonkomödiantin n n e
ein Mittel dich zu zwingen ein Geheimniß welches er
nur wen tiefverſchwiegene Menſchen kennen aber noch ein
weiterer Schritt von deiner Seite und das Geheimniß Weg
durch die Stadt durch die Lande durch die Welt und du
alsdann im geſtürzten Hochmuth umſonſt die geſchiedene Frau des
Miniſters ſein und dich nach einem verſteckten ſehe
wo du dein ſchamrothes Geſicht verbirgſt Dein Prinz kann
alsdann nicht mehr ſchützend an deiner Seite ſtehen

Eine Lüge nur eine leere Lüge rief ſie aufgebracht es
giebt keine Geheimniſſe du drohſt blind
ne e Beſchuldigung brachte auch ſeine langdewahrte

uhe zu Fall
Thörin rief er ſie feſt an der Schulter packend iſt dir nie

eingefallen das der edle Menſch dem du in hochmüthigem Vor
urtheil ſtets den Vaternamen verweigerteſt lieber eine ſchwereTäuſchung an euch beging ehe er das Schreckliche enthüllte
Jener Bettler der auf der Landſtraße ſtarb

Der Bote Waldemars keuchte ſie dazwiſchen
Der Bote Nein er ſelbſt Ein Kunſtreiter verkommen

verdorben auf Stroh geſtorben das war dein Bruder Waldemar
Um euch nicht zu kränken erfand Karl Eberhard das Märchen
vom Oberſten Feldkirch mit ſeinen eigenen Händen grub er
ihm ein Grab denn unter dem lügneriſchen prahleriſchen Marmor
ſtein modert der Leib deines Bruders

Es iſt doch nicht wahr murmelte ſie dumpf
Nicht wahr Es giebt Zeugen Norbert Feldkirch Frau

Liesbeth Krogmann Dr Dyherrn der alte Frey o du komnteſt
erwarten daß ich gerüſtet bin denn

n ſeinem maßloſen Zorn gegen die Tochter hatte er racſen
daß die Enthüllung auch die Mutter traf Nun unterbrach er
ſich jäh denn Frau Adelheid ſtand neben ihm ſtill ohne Klage
aber um ſo furchtbarer in ihrem ſteinernen Schmerz

Wenn mein Sohn als ein Bettler zurückkehrte ſo konnte er
kein Vermögen für mich hinterlaſſen jene Erbſchaft war alſo
auch ein Betrug Karl Eberhards

Graf Bernburg ſenkte bejahend das Haupt Ja aber er hat
es ſo gut gemeint das eine wie das andere Ich bedauere da
Sie nun doch die ſchreckliche Wahrheit erfahren es legt aber
t gdrer Tochter Händen ob es unter uns wenigen Geheimniß

eibt
Frau Adelheid ſtand noch immer ſtumm und ſtarr Clariſſa

das Geſicht in den Händen vergraben athmete kaum ihre
ſonſt ſo kaltblütige Selbſtbeherrſchung war vernichtet blit das An
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durchdachte ſie die ganzen Ereigniſſe von damals
ſtieß ſie plötzlich hervor

Ja das Kind welches du nicht dulden wollteſt iſt deines
Bruders rechtmäßiges Kind wer die Mutter iſt konnte man dis
jetzt nicht feſtſtellen vielleicht auch eine Kunſtreiterin ſetzte
er mit ſchneidendem Lachen hinzu
Clariſſa ſah ſtier zu Boden als ſei es der Abgrund in den

ihr Stolz ihr Glück ihre glänzende Zukunft verſunkenNiniſter reichte ihr das ominöſe Sutchen welches auf dem

hingeworfen lag
Komm ziehe dich an Du verläßt an meinem Arm dies

Haus und kehrſt mit mir in unſer Haus zurück Dein Mrrchen
iſt aus die Wirklichkeit beginnt Du wirſt nach wie vor
derrin des Hauſes ſein ueben meiner Tochter Wenn dir ein

Unterſchied zwiſchen einſt und jetzt auffällt wo du die geliebteangebetete Frau deines Mannes warſt ſo trifft die S R dich
nicht mich Obgleich ich deine moraliſche Untreue löngſt kannte
habe ich doch noch gehofft du würdeſt vor der e
zurücktreten aus Achtung aus Mitleid danach handelte
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